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1. L e b e n s a l t e r .
Von den Schülern hatten ein Lebensalter

unter 20 J a h r e n ..................................... 2 ! 2 4
von 20—22 J a h r e n ................................ 8 : 7 15
über 22 Jahre . ..................................... 3 2 5

Das (lurchschnittliehe Alter der Schüler
betrug in J a h r e n ..................................... 21 ¡21 V/і? 213/

і
2. M i l i t ä r v e r b n i t n i s s e .

Der Militärpflicht hatten genügt 1 1
Von derselben waren b e fr e it ..................... 1 1 2
U n b e s t im m t............................................... U 10 21

3 . S c h u l b i l d u n g .
Es hatten besucht:

nur die E lem en ta rsch u le ..................... 6 j 1 7
eine höhere Schule, ohne die Berech­

tigung des einjährigen Dienstes ги
besitzen ............................................... 5 9 14

Berechtigt zum einjährigen Dienst
w a r e n ..................................................... 2 1 3

4 . P  r a  k  t i s c b - b e r g  m ä  n n i s  c h e
A u s b i l d u n g .

Die praktisch-bergmännische Arbeitszeit
betrug:

2—3 Jahre b e i ..................................... 12 9 21
3—4 Jahre b e i ..................................... 1 2 3
über 4 Jahre b e i ............................... _ ___ ,

Im Durchschnitt stellte sieh die Arbeits­
zeit auf J a h r e .......................................... 27 n 27, > 2*1/і?

5 . P e r s ö n l i c h e  V e r h ä l t ­
n i s s e .

Unter den Bergschülern waren:
Söhne von B e r g b e a m te n ..................... e 2 8

von B ergarb eitern ..................... -
von Nichtbergleuten . . . . 7 9 Iß
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HER I С HT
Uber die

Oberschlesische Bergschule
zu

T a n t o  w i t z .
V on A p ri l  1882 bis A p r i l  188:1.

In der Aufnahmeprüfung am 24. März 1882 konn­
ten von 16 für den neu beginnenden Lelirkumis der 
Bergschule angemeldeten Aspiranten 13 welche so­
wohl den Anforderungen der Prüfung wie der p rak ­
tischen Arbeitsthätigkeit entsprachen, aufgenommen 
werden. Hierzu traten 3 Aspiranten, welche die Be­
rechtigung zum einjährigen Militärdienste naehgewiesen 
hatten, und ein Repetent, so dass am 18. April 1882 
der untere Kursus mit 17, der obere gemäss den Re­
sultaten der vorhergehenden Versetzungsprüfung mit 
12 Schülern eröffnet wurde. Ein Schüler des untern 
Kursus schied infolge andauernder schwerer E rkran­
kung bereits am 12. Mai aus der Anstalt. Wegen 
disziplinwidrigen Verhaltens ausserhalb der Schule 
erfolgte im Laufe des ersten Semesters der Abgang 
eines Schülers aus dem obern, von drei Schülern aus 
dem untern Kursus, so dass am 19. März 1883 das 
abgelaufene Lehrjahr mit 13 Schülern im untern, 
11 im obern Kursus geschlossen wurde.

Die folgende Liste giebt die Namen, das Alter und 
die Vorbildung der am Schlüsse des Lehrjahres auf 
der Anstalt befindlichen Schüler an. Die Altersan- 
gaben beziehen sich auf den 1. April 1883.
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A. U n terer (I I .)  K u rsu .s.

Ж
N a m e n

der
S c h ü l e r .

A l t e r
in

J ahren .
V orbi ldung .

1. Cíirl Duria . . . . ^ Ull2 Tertia.
2. Carl Fr obe l . . . . 235/i2 Secunda.
3. Max Kilim . . . . M 12 Elementarse!,.
4. Hugo Kołodziej . . 20я/, 2 Elementarse!,.
5. Alfred Lange . . . 19 Elementarsch.
6. Anton Leiseliner . . 2 2 '/ja Quinta.
7. Hugo Mischke . . . 2 IV, 2 Tertia.
8. Otto Philipp . . 205/,а Tertia
9. Gustav Schmidt . . 19«/, а Elementarseh.

tu . Anton Schwand . . 20 Secunda.
11. Pruno Weiss . . . 208/, 2 Elementarsch.
12. Carl Wichury . . . 20 V, 2 Elementarsch.
13. Franz Wittek . . . 24 Secunda.

Ji. O b e re r (  1.) K u r s u s .

N a m e n A l t e r
Ж der in V orbildung.

S c h ü l e r . J ahren .

1. Rudolf Blaschke . . 215/l 2 Tertia.
2. Oscar Fiedler . . . 2 0 Tertia.
•łО Franz Gawlik . . . 218/i2 Tertia.
4 . Arthur Heppner . . 21% 2 Tertia.
5. Josef Janischowsky . 2 0 %  2 Sexta.
G. Josef Kalicinski . . 21 Tertia d Gewrbsch.
7. Victor Nowak . . . 19% 2 Quarta.
8. Paul Katzki . . . 2 0 " / ,2 Tertia.
9. Franz Reiss . . . 2 J" / ,2 Secunda.

10. Felix Rohowsky . . 1 9 " /,2 Tertia.
П. Waldemar Schmissek 21 %2 Elementarsch.



Ein Teil dieser Schiller wurde aus fiskalischen 
Kassen durch nicht rückzahlbare, aus der Oberschle­
sischen Steiukohlenbergbau-Hilfskasse gemäss § 8 des 
Hergschul-Reglements mit darlelmsweise aber zinsfrei 
gewährten Beträgen unterstützt. Aus fiskalischen 
Kassen bezogen 5 Schüler eine Summe von monatlich 
insgesammt 70 Mark, aus der Bergbau-Hilfskasse 
12 Schüler monatlich eine Gesammtsumme von 200 
Mark. —

Wie schon aus den Angaben über die Frequenz- 
Verhältnisse der Anstalt im letzten Schuljahre her­
vorleuchtet, gab die Führung der Schüler ausserhalb 
der Schule vielfach zu Klagen anlass, so dass hier­
durch die Entlassung von vier Schülern bedingt wurde. 
Mit Rücksicht darauf, dass sich diese disciplinar- 
widrigen Vorfälle fast ausschliesslich bei den zu Ostern 
1882 neu aufgenommenen Schülern zeigten, hält das 
Königliche Oberbergamt eine sorgfältigere Auswahl 
der von den Werksverwaltungen für die Bergschule 
in Vorschlag zu bringenden jungen Leute für geboten. 
Demgemäss sind seitens des Königlichen Oberberg­
amts sowohl die Königlichen Berginspectionen Obcr- 
schlesiens, wie auch durch Vermittelung der Revier­
beamten die Verwaltungen der Privat-Gruben zu einer 
sorgsamen Auswahl der Bergschul-Aspiranten aufge­
fordert worden.

Selbstverständlich wirkte die tadelnswerte Füh­
rung der Schüler in hemmender Weise auf den Erfolg 
des Unterrichts ein.

 4 Ф  ...

L e h r v є r f a s s un g .
U n t e r e г К u r s u s.

1. Deutsche Sprache, wöchentich 3 Stunden. H i p p ,  
au f .  Das wichtigste aus der Formen- und Satz­
lehre wie über die Interpunktion. Durch Beispiele,



welche dem an der »Schule eingefiihrten Lesehuche 
von Peters entnommen waren, wurde das Behan­
delte verdeutlicht. Die neue Rechtschreibung wurde 
besprochen und die Anfertigung geeigneter schrift­
lichen Arbeiten geübt.

2. Rechnen, wöchentlich 3 Stunden. H i p p a u f .  Zu­
nächst wurden die vier Spezies mit ganzen Zahlen 
durchgenommen, dann gemeine und Dezimalbrüche. 
Reduktionen verschiedener Masse aufeinander. Die 
einfacheren bürgerlichen Rechnungsarten, einfache 
und zusammengesetzte Regeldetri. Berechnung 
der einfachsten Flächen und Körper. Ausziehen 
der Quadratwurzel.

3. Geometrie, wöchentlich 3 Stunden. Dr. G e i s e n ­
h e im  er. Einleitung, Erklärung der geome­
trischen Grundbegriffe. Sätze über Winkelgleich­
heit und parallele Linien. Das Dreieck und 
Parallelogramm, die einfachsten planimetrischen 
Konstruktionen. Die merkwürdigen Punkte des 
Dreiecks. Der Kreis. Sätze über Flächengleich­
heit, die einfachsten Inhaltsberechnungen. Plani- 
metrische Konstruktionsaufgaben.

4. Algebra, wöchentlich 3 Stunden. Dr. G e i s e n ­
h e im  er. Die vier Spezies mit allgemeinen Zah­
len, Einüben der Klammerregeln. Buchstaben-, 
Zahlen- und Wortgleichungen des ersten Grades 
mit einer Unbekannten. Definition und Einführung 
negativer Grössen. Proportionen und Potenzen.

5 Physik, wöchentlich 3 Stunden. Dr. Mi ko  l a y  c z a k .  
Die allgemeinen Eigenschaften der Körper. Das 
wichtigste aus der Lehre von den festen, flüssigen 
und gasförmigen Körpern, über Magnetismus, 
Schall, Wärme und statische Elektricität. Berech­
nung physikalischer Aufgaben.

G. Chemie, wöchentlich 2 Stunden. Dr. Mi k o l a  y- 
c z a k .  Erklärung der chemischen Prozesse und 
deren Gesetze. Uber die Grundstoffe und ihre 
Verbindungsgewichte. Die Metalloide und die
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leichten Metalle wurden einzeln behandelt. Stüchio- 
metrische Aufgaben.

7. Mineralogie, wöchentlich 2 Stunden. Dr. M ik o -  
1 ay  c z a k .  Kurze Darstellung der Krystallographie, 
die Kennzeichenlehre und Einteilung der Mine­
ralien. Beschreibung der Inflamniabilien, der 
wichtigsten metallischen Fossilien, der salinischen 
Steine und Silikate mit spezieller Berücksichtigung 
ihrer technischen Verwendung und ihres Vorkom­
mens in Oberschlesien.

8. Geographie, wöchentlich 1 Stunde. H ip p a u f .  
Das wichtigste aus der mathematischen, physika­
lischen und politischen Geographie. Von den fünf 
Erdteilen fand Europa die meiste Berücksichtigung, 
Deutschland, Preussen und Schlesien wurden ein­
gehender behandelt.

9. Bergbaukunde, wöchentlich 4 Stunden. W a h n e r .  
Enter Benutzung des Katechismus von Stöhr wurde 
das ganze Gebiet der Bergbaukundc durchgenom­
men. Die Getriebezimmerung in Strecken und 
Schächten wurde spezieller behandelt. Zur Erläu­
terung wurden den Schülern vielfache bergbau­
liche Modelle vorgelegt und erklärt, ein Teil der­
selben auch aufgenommen und gezeichnet.

10. Maschinenkunde, wöchentlich 2 Stunden. W a h n e r .  
Nach Erörterung der ersten Begriffe über die Dar­
stellung und das Zeichnen von Maschinen und 
Gebäuden wurde das notwendigste über die beim 
Maschinenbau gebrauchten Materialien und deren 
Festigkeit mitgeteilt. Hierauf folgte die Beschrei­
bung und Konstruktion einfacher Maschinenteile. 
Behandelt wurden die Schrauben, Nieten, Keile, 
Schrumpfbänder, Zapfen, Wellen Zapfenlager. 
Sowohl in diesem wie im folgenden Unterrichts- 
gegenstande wurden die Schüler angehalten, die 
besprochenen Objekte in Skizzen darzustellen.

11. Baukunde, wöchentlich 1 Stunde. W a h n e r .  Über 
die Baumaterialien und die Arbeiten des Maurers.
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Die Verbände. Gewölbe, Thür- und Fensteröff­
nungen. Bauholz und dessen Zurichtung, Holz­
verbindungen.

12. Markscheiden, wöchentlich 2 Stunden. S a u e r .  
Allgemeines über die Ziele und Mittel der Mark­
scheidekunst. Erklärung der vorkommenden tech­
nischen Ausdrücke, Besprechung der verschiedenen 
im Bergbau angewendeten Risse. Anwendung und 
Konstruktion von Massstäben. Beschreibung der 
Tage- und Grubenkette, des Tagekompasses, des 
Hängezeugs und des Winkelspiegels. Anwendung 
dieser Instrumente bei kleinen Tage- und Gruben- 
Aufnahmen. Darstellung der ersteren im Grund­
riss, der letzteren im Grund- und Seigerriss. Das 
Hängen von Stundenloten in der Grube.

13. Linearzeichnen, wöchentlich 4 Stunden. H i p p a u f .  
Die Grundsätze des geometrischen Zeichnens wur­
den erläutert. Darstellung einfacher Körper im 
Grundriss, Aufriss und Durchschnitt. Übungen im 
Schraffieren und Tuschen. Zeichnen von Maschinen­
teilen u. s. w. nach Vorlegeblättern und nach Auf­
nahmen einfacher Modelle.

14. Kalligraphie und markscheiderisches Zeichnen, 
wöchentlich 2 Stunden. S a u e r .  Im ersten Se­
mester wurden die lateinische und deutsche Kur­
rentschrift, die Rundschrift und die liegende latei­
nische Druckschrift durchgenommen und in wöchent­
lichen häuslichen Arbeiten eingeübt. Im zweiten 
Semester folgte unter Fortsetzung der häuslichen 
kalligraphischen Übungen: Kopieren von Gruben­
bildern und Anfertigung von Observationen der 
von den Schülern ausgeführten markscheiderischen 
Aufnahmen.

15. Grubcnreelmungswesen, wöchentlich 1 Stunde. 
P re i s s u e r .  Zweck, Einteilung und Anfertigung 
verschiedener Beläge. Erklärung der Schmiede­
taxe und der Schmiedebücher, Anfertigung der 
Gedingclohn-Verteilungszettel und der Schichtlohn-
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Verteilungs-Nachweisuug. Das wichtigste über 
die Aufstellung der Etats- und Ökonomiepläne.

O b e r e r  K u r s u s .
1. Deutsche Sprache, wöchentlich 2 Stunden. H ipp- 

au f .  Fortsetzung des grammatikalischen Unter­
richts mit spezieller Berücksichtigung der Regeln 
über die Interpunktion. Über die neuere deutsche 
Litteratur wurden Mitteilungen gemacht und einige 
Musterstücke derselben gelesen. Übungen im Dis­
ponieren und schriftliche Arbeiten.

2. Rechnen, wöchentlich 2 Stunden. H ip p a u f .  Zins- 
und Rabatt-, Gewinn- und Verlust-Rechnungen. 
Gesellschafts- und Mischlings-Rechnungen. Flächen-, 
Körper- und Gewichts-Berechnungen.

3. Geometrie, wöchentlich 4 Stunden. Dr. G e is e n -  
h ei m er.

a. Planimetrie, 2 Stunden. Wiederholung und 
Fortsetzung des Unterrichts aus dem ersten 
Jahrgang. Die Teilung gerader Linien, Pro­
portionalität konvergierender und paralleler 
Geraden. Ähnliche Figuren. Proportionen 
am recht- und schiefwinkeligen Dreieck, am 
Kreise. Umfangs- und Inhaltsberechnungen. 
Lösung zahlreicher Konstruktionsaufgaben.

b. Trigonometrie, erstes Semester 2, zweites 
Semester I Stunde. Erklärung der Winkel­
funktionen, die wichtigsten goniometrischen 
Sätze. Gebrauch der trigonometrischen T a ­
feln. Berechnung des recht- und schiefwin­
keligen Dreiecks, Anwendung derselben auf 
Aufgaben der Praxis.

c. Stereometrie, zweites Semester 1 Stunde. Die 
einfachsten Sätze über die Lage von Linien 
und Ebenen im Raume. Inhalts- und Ober­
flächen - Berechnungen. Anwendungen auf 
praktische Aufgaben: Bestimmung eines
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Flötzes durch drei Bohrlöcher, Darstellung 
eines Sprunges u. s. w.

4 Algebra, wöchentlich 2 Stunden. Dr. G e i  s e n ­
il ei m er. Wiederholung und Erweiterung der Lehre 
von den Potenzen und Wurzeln. Potenzen mit 
gebrochenen Exponenten. Erklärung und Sätze 
über die Brigg’schen Logarithmen, Gebrauch der 
Logarithmentafel. Wort- und Buchstabengleichun­
gen des ersten Grades mit mehreren, des zweiten 
Grades mit einer Unbekannten. Die arithmetischen 
Progressionen, Zinseszinsrechnungen.

5. Mechanik, wöchentlich 3 Stunden. Dr. G e i s e n ­
h e im  er. Das Parallelogramm der Kräfte. Zusam­
mensetzung und Zerlegung paralleler Kräfte, Ver­
wendung der bezüglichen Sätze zur Berechnung 
von Wellen. Das wichtigste über den Schwer­
punkt, Drehende Systeme, Einfluss der schäd­
lichen Widerstände. Anwendung auf Rollen, 
Flaschenzllge, Haspeln, Riemscheiben, Zahnräder, 
Seilkörbe, Bremsen u. s. w. Die schiefe Ebene, 
die Schraube. Begriff und Messung der mecha­
nischen Arbeit, Berechnung des Nutzeffekts bei 
Maschinen und Pumpen.

Erklärung Uber die verschiedenen Arten der 
Bewegung. Der Fall und Wurf der Körper, die 
gleichförmig beschleunigte und verzögerte Bewegung.

0 Physik und Chemie, wöchentlich 2 Stunden. Dr. 
Mi k o l a y c z a k .

a. Physik. Wiederholung der Kapitel über 
Wärme und Elektricität. Das wichtigste aus 
der Optik und der Akustik.

b. Chemie. Wiederholung der Metalloide und 
der leichten Metalle. Hierauf wurden die 
schweren Metalle unter Zufügung eines kurzen 
Abrisses der in den oberschlesischen Hütten 
üblichen metallurgischen Prozesse behandelt. 
Darstellung des Cements, der Sprengstoffe. 
Beschreibung der Brennmaterialien.



7. Geognosie, wöchentlich 2 Stunden. Dr. M і ko  la  v- 
c z a k .  Gestalt, Grosse und Oberfläcdieiibeschaftcn- 
heit der Erde. Gesteinslebre mit spezieller Berück­
sichtigung der petrograplnsclien Verhältnisse Oher- 
schlesieus. Kurze Beschreibung der obersehle- 
sischen Gebirgsformationen und ihrer einzelnen 
Glieder sowie der in denselben auftretenden Mine­
ralien und nutzbaren Fossilien. Bedeutung des 
Vulkanismus und des Wassers als geologischer 
Faktoren. — Berichte über die mit den Schillern 
ausgeführten geognostischen Exkursionen.

8. Bergbaukunde, wöchentlich 4 Stunden. W a h n e r .  
Unter Benutzung des Lehrbuches für Bergbaukunde 
von Serlo wurden durchgenommen: Abschnitt I 
(Vorkommen der nutzbaren Lagerstätten), II (Auf­
suchung derselben), IV (Grubenbaue, Ausrichtung, 
Vorrichtung und Abbau), V (Grubenausbau), VI 
(Förderung) und VIII (Wetterführung). Ferner 
wurden die Einrichtungen, welche die Schüler bei 
den ins Revier unternommenen Exkursionen kennen 
lernten, in den nachfolgenden Unterrichtsstunden 
speziell erörtert.

9. Maschinenkunde, wöchentlich 2 Stunden. W a b n e r .  
Die Beschreibung und Konstruktion einfacher Ma­
schinenteile wurde im Anschlüsse an das Vorjahr 
fortgesetzt. Es wurden behandelt: Röhren und 
deren Verbindung, Stopfbüchsen, Ventile, beson­
ders Pumpenventile. Ferner wurde die Anlage 
und der Betrieb der Dampfkessel wie das allge­
meinste Uber die Einrichtung und Wirkungsweise 
der Dampfmaschinen besprochen.

10. Baukunde, wöchentlich 1 Stunde. W a b n e r .  Die 
Arbeiten des Zimmermanns: Hänge- und Spreng- 
werke, Holzwände, Balkenlagen, Aussturzbühnen 
und Dächer.

11. Gesetzeskunde, wöchentlich 1 Stunde. W a b n e r .  
Geschichtliche Einleitung über die Entwickelung 
des Bergbaues und der Berggesetzgebung in Schic-
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sien. Erklärung des allgemeinen Berggesetzes in 
Preussen und der im Oberbergamts-Bezirk Breslau 
geltenden Bergpolizei- und auf den Bergbau be­
zug habenden Landespolizei Verordnungen.

12. Markscheiden, wöchentlich 4 Stunden. S a u e r .  
Ausführung grösserer Situationsaufuahmen, grund- 
rissliche Darstellung und Flächenberechnung der­
selben. Das Nivellieren mit dem Luftblasen-Niveau 
und der Nivellierlatte. Aufnahme und bildliche 
Darstellung grösserer Grubenzüge im Grund- und 
Seigerriss behufs Angabe von Schächten und Durch­
schlägen.

13. Linearzeichnen, wöchentlich 4 Stunden. Hi j ip a n  f. 
Aufnahme und Zeichnung von Maschinen und Ge­
räten, Kopieren grösserer Vorlagen. Konstruk­
tionen nach Aufgaben aus der Maschinenkunde.

14. Markscheiderisches Zeichnen, wöchentlich 2 Stun­
den. S a u e r .  Darstellung eines Flötz- und Sprung­
verhaltens im Grund- und Profilriss. Kopieren von 
Grubenbildern. Observationen der im Mark­
scheiden ausgeführten Aufnahmen. Pro beschriften 
in den verschiedenen Schriftarten.

15 Grubenrechnungswesen, wöchentlich 1 Stunde. 
P r e i s s n e r .  Die Buchführung bei der Kassen- und 
Natural-Verwaltung.

Lehrmittel und Sammlungen.
Die Bibliothek der Bergschule wurde im abgelau­

fenen Schuljahre um folgende abgeschlossene Werke 
bereichert:

1. Neuer Schauplatz der Bergwerkskunde, Tl. 2--12, 
ferner Tl. 14 und 15, nämlich:

2. Tl. Die Grubenzimmerung.
3. Tl. Die Erzlagerstätten.
4. Tl. Die Grubenförderung.
5. Tl. Die Wasserhaltung.



(i. Tl. Der Grubenbau.
7. Tl. Die bergmännische Arbeitslehre.
8. Tl. Die Bergrechtslehre
9. Tl. Die Aufbereitung der Erze.

10. Tl. Die Grubenmauerung.
11. Tl. Die Geognosie in Beziehung

Bergbau.
12. Tl. Die Bergwerks Statistik.
14. Tl. Brennmaterialienlehre.
15. Tl. Htttteubau und Hüttenmaschinen.

2. VerHiiclie unii Verbesserungen bei dem Bergwerks­
betriebe in Preussen während des Jahres 1881.

3. Balling, Compendium der metallurgischen Chemie.
4. Blaas, Katechismus der Petrographie.
5. Penk, Die Vergletscherung der Deutschen Alpen.
(i. Quenstedt, Petrefactenkunde Deutschlands, der

1. Abteilung 1. bis 6. Band.
7. Naumann, Lehr- und Handbuch der Thermochemie.
8. Schellen, Die magnet- und dynamo-elektrischen 

Maschinen.
9. Schwarz, Lehrbuch der Stereometrie.

10. Hagen, Grundziige der Wahrscheinlichkeits- 
Rechnung.

11. Brennert und Kaselitz, Rechenbuch für Deutsche 
Schulen.

12. Kröber, Graphische Tafeln zur Beurteilung doppelt- 
wiikender Dampfmaschinen.

13. Schmidt, Lehrbuch der mechanischen Technologie.
14. Kraft, Grundriss der mechanischen Technologie.
15. Daniel, Illustrirtes kleines Handbuch der Geographie.
16. Ahrens, Lehr- und Lesebuch für gewerbliche Fort­

bildungsschulen.
17. Schürmann und Windmüller, Lehr- und Lesebuch 

für Fortbildungschulen.
18. Auras und Gnerlich, Deutsches Lesebuch.
19. Geerling, Deutsches Lesebuch für mittlere und höhere 

Schulen.
20. Rosenberger. Geschichte der Physik.
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21. Dtintzei', Schillers \ \ ’¡illciistein.
22. Morgenbesser, Versuch zur Aufstellung von Sterb­

lichkeit»- und Invaliditäts-Tafeln für preussische 
Bergleute.

23. Zusammenstellung der im Oberbergamtsbezirke 
Breslau in Bezug auf Bergbau geltenden Verord­
nungen.

24. Daubenspeck, Die Haftpflicht des Bergwerksbe­
sitzers aus der Beschädigung des Grundeigentums 
nach Preussischem liecht.

25. Stöpel, Preussisch-Deutscher Gesetz-Codex.
26. Buff, Die Gesetze und Verordnungen betreffend 

den Betrieb der Bergwerke und der damit ver­
bundenen Anlagen im Preussischen Staate.

27. von Fehling, Neues Handwörterbuch der Chemie, 
Bd. 2 und 3.

28. Karmarsch und Heeren, Technisches Wörterbuch, 
Bd. 6.

29. Dannenberg und Frautz, Hüttenmännisches Wör­
terbuch.

30. Forschepiepe, Führer durch die llheinisch-West­
fälische Bergwerks-Industrie.

31. Schaefer, Der gewerbliche Credit.
32. Spezialkarte der oberschlesischen Bergreviere, 

2d, h, 0îl» d? 7a, b, f, h, 9d, e, f, 10a, b, d, e, t, i, 
11b, c, f, 15b. 2 Expl.

33. Westfälische Flötzkarte, weitere Folge der zweiten 
Auflage

34. Jahrbuch der Köuiglieh-Preussischen geologischen 
Landesanstalt und Bergakademie iu Berlin für das 
Jah r  1881.

35. Dingler’s Polytechnisches Journal, Jahrgang 1882.
36. Zeitschrift der Deutschen geologischen Gesellschaft, 

Jahrgang 1881.
37. Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinen­

wesen in Preussischen Staate, 1881 und 1882.
38. Produktion der Bergwerke, Hütten und Salinen 

im Preussischen Staate im Jahre 1881.
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39. Österreichische Zeitschrift für Berg- und Hütten­
wesen, Jahrgang 1882.

40. Kerl und Wimmer, Zeitschrift für Berg- und Hütten­
wesen, Jahrgang 1882.

41. Sklarek, Der Naturforscher, Jahrgang 1882.
42. Zeitschrift des Vereins Deutscher Ingenieure, J a h r ­

gang 1882.
43. Wochenschrift des Vereins Deutscher Ingenieure, 

Jahrgang 1882.
44. Zeitschrift des Oberschlesischen Berg- und Hütten­

männischen Vereins, Jahrgang 1881 und 1882.
45. Revue universelle des mines etc., Annuaire 1882, 

Tome X et XI.
4G. Statistik der im Oberbergamtsbezirk Dortmund im 

Jabre  1881 abgelegten Schachtförderseile.
47. Virchow und von Holtzendorff, Sammlung gemein­

verständlicher wissenschaftlicher Vorträge, Serie 
XVI und XVII.

48. Von Holtzendorff, Deutsche Zeit- und Streitfragen, 
Jahrgang XI.

49. Prolil durch die Steinkohlengruben Guido und 
Zero bei Zabrze.

50. Profil der consol. Hultschiner Gruben des F rei­
herrn von Rothschild.

51. Haupt-Querprofil durch die Steinkohlengruben cons. 
Deutschland, Falva-Bahubof und Güttmannsdorf.

52. Grundrisse von den Bauen der Steinkohlengrube 
cons. Concordia bei Zabrze.
Nach Ausweis der letzten Revision enthält die

Bibliothek der Bergschule zur Zeit 998 W erke in
1716 Bänden.

Dem Lehrmaterial der Anstalt wurde zugefügt:
1. Ein Mikroskop nach Hartnack’schem System, mit 

Polarisations-Apparat und senkrecht zur Axe ge­
schnittener Quarz- und Kalkspatplatte.

2. Modell von den Bauen der Steinkohlengrube 
Gräfin-Laura im Massstabe 1 : 1600.
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,'ì. Modell von den Lageruug&verliältuissen der Zinlc- 
erzgrube Neue Helene.

4. Eine vom Königlichen Bergmeister a. ü .  Dr. K o s ­
m a n n  zusammengestellte ¡Sammlung oberschle- 
sischer Petrefakten, die Fauna der marinen 
Schichten der Königsgiube enthaltend.

5. Eine Sammlung von 20 Stück goldhaltiger Quarze.
6. Grundriss der Robert-Steiukohlengrube, im Mass- 

stabe 1 : 1600.
7. Als Zeichenvorlagen für die Anstalt angefertigte 

Grundrisse von den Bauen der cons Concordia- 
Grube bei Zabrze; Heinitz-Flötz, 3 Blatt, Mass- 
stab 1: 1000

. ; ----- <H> — -

E x k u r s i o n e n .
Im letzten Schuljahre wurden von den Schülern 

des oberu Kursus folgende Exkursionen unternommen : 
Am 8. Mai 1882 besichtigten die Schüler die Hohöfen 

und Maschinen der Tarnowitzer Hütte.
Am 22. Juni wurde die Clöophas Grube bei Zalenze 

besucht, um die dort angewendete Art des Ab- 
teufens durch Schwimmsand mittelst Sackbohrer 
und des Einsenkens der Tubbings mittelst hydrau­
lischer Pressen kennen zu lernen. Ferner wurde 
ein zur Gräfin-Laura-Grube gehöriges Bohrloch 
bei Chorzow besichtigt, um sich Uber das maschi­
nelle Bohren mit Hohlgestänge und Spülung zu 
unterrichten.

Am 13. Juli wurden die neuen Bohrungen auf Zink- 
und Bleierze bei Hanussek, Borussowitz und 
Tluczikont. ferner die Eisenerz-Aufdecke und För­
derungen bei Georgenberg besucht.

Am 31. August fuhren die Schüler auf den Poremba- 
Schächten der fiskalischen Steinkohlengrube Königin 
Louise bei Zabrze ein. Vorzugsweise wurden die 
modifizierte Art des Pfeilerabbaus auf den mäch-
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tigeii Flötzen und der Ausbau der kolossalen 
Mascliiuenräume unter Tage, später auch die An­
lagen und Maschinen über Tage besichtigt.

ln den späteren Stunden des Tages wurde der 
mit Hilfe von Getriebezimmerung niederzubringende 
neue Schacht der benachbarten Guido Steinkohlen­
grube besucht.

Am 18. September unternahmen die Schüler eine 
grössere geognostische Exkursion über Naklo, 
Koslowagora, Deutsch-Piekar, Scbarley, Beuthen. 

Am 12. Oktober lernten die Schüler die auf der Stein­
kohlengrube Gräfin-Laura bei Königshütte einge­
führte Art des Altbaus mit Schlackenversatz kennen. 
Am Nachmittage wurde die Cleophas-Grube noch­
mals besucht.

Am 26 Oktober wurde eine geognostische Exkursion 
in die Umgegend von Chorzow, Königshütte und 
Bobrek unternommen, gleichzeitig der Gotthard- 
Schacht der Paulus-Grube und das Puddelwerk 
der Königshütte besichtigt.

Am 20. November wurden die Anlagen der König­
lichen Friedrichshütte in Augenschein genommen. 
Ausserdem machten die Schüler mehrfach kleinere 

technische und geognostische Exkursionen in die Um­
gegend von Tarnovvitz; dieselben wurden ferner ange­
halten, die zu Ostern, Pfingsten und Weihnachten er­
teilten Ferien zu Instruktionsschichten zu verwenden 
und hierüber Berichte einzureichen. Während der 
vierwöchentlichen Sommerferien fuhren die Schüler an.

An die Leiter und Beamten der besuchten An­
lagen, welche nicht nur die Besichtigung durch die 
Bergschüler gern gestatteten, sondern auch jedem auf 
die Unterweisung der Schüler bezüglichen Wunsche 
der die Exkursionen führenden Lehrer auf das bereit­
willigste nachkamen, spricht der Unterzeichnete im 
Namen der Schule den ergebensten Dank aus.

 »<*> - - ■
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Geschenke an die Bergschule.
Bei der Anstalt liefen im verflossenen Jahre  fol­

gende Geschenke ein:
1. Von dem Königlichen Ministerium der öffentlichen 

Arbeiten :
Zeitschrift für das Berg-, Hütten- und Salinen­

wesen im Prenssischen Staate.
von Dechen, Geologische Karte der Rheinpro­

vinz, Sektion Wiesbaden.
2. Von der Königlichen geologischen Landesanstalt :

Jahrbuch der Königlichen geologischen Landes­
anstalt und Bergakademie für das Jahr  1881.

3. Von dem Königlichen Oberbergamt in Breslau:
Übersicht Uber die Produktion der Bergwerke, 

Hütten und Salinen im Prenssischen Staate 
im Jahre 1881.

Versuche und Verbesserungen bei dem Berg­
werksbetriebe in Preussen während des 
Jahres 1881.

Zusammenstellung der im Oberbergamtsbezirk 
Breslau in Bezug auf Bergbau geltenden 
Verordnungen. 1882.

4. Von dem Königlichen Oberbergamt in Dortmund:
Statistik der im Jahre 1881 im Verwaltungs­

bezirk des Königlichen Oberbergamts Dort­
mund abgelegten Schachtförderseile.

5. Von der Kommission zur geologischen Landes­
untersuchung von Llsass-Lothringen :

Abhandlungen zur geologischen Spezialkarte von 
Elsass-Lothringen, Bd. 2, Heft 2 mit Atlas.

В. Vom Vorstande der Westfälischen Berggewerk­
schaftskasse :

Weitere Folge der neuen Auflage der West­
fälischen Flötzkarte (Mülheim, Frohnhausen, 
Langenberg B, Holten, Mintard, Werden nebst 
Profilen, Profile zu Frohnhausen, Langenberg 
und Altondorf).
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7. Vom Obeischlcsischen Beig- und Hüttenmännischen 
Verein :

Zeitschrift des Vereins.
8. Von der Kommission der Kollektiv-Ausstellung 

Oberschlesischer Bergwerke :
Profil der Guido-Grube bei Zabrze.
Profil der Gruben cons. Deutschland und Giltt- 

mannsdorf bei Sohwientochlowitz.
Profil der cons Hultschiner Gruben.

9. Vom General-Direktor und Domainenrat Herrn 
K l e w i t z  in Slawentzitz:

Modell der Lagerungs-Verhältnisse der Ziuk- 
erzgrube Neue Helene bei Beuthen.

10. Vom Königlichen Bergrat Herrn S a c h s e  in 
Orzesche:

Grundriss der Steinkohlengrube Robert bei 
Zawada.

11. Von der Berg- und Hütten-Verwaltung Köuigshlltte:
Modell von den Bauen der Steinkohlengrube 

Gräfin-Laura bei Königshütte.
12. Vom Markscheider Herrn K l i m k e  in Guayana:

20 Stück goldhaltiger Quarze.
13. Von der Buchhandlung E r n s t  Ho m a n n  in Kiel:

Ahrens, Lesebuch für gewerbliche Fortbildungs­
schulen.

14. Von der Buchhandlung G. 1). B ä d e k e r i n  Essen:
Schürmann und Windiuüller, Lehr- und Lese­

buch für Fortbildungschulen.
Den hohen Behörden und den Gönnern der Ober­

schlesischen Bergschule stattet der Unterzeichnete für 
diese Geschenke im Namen der Anstalt den ehrer­
bietigsten Dank ab.

- 44- -...... - ■

Prüfungen.
Die in der schriftlichen Entlassungsprüfung des 

obern Kursus behandelten Klausurarbeiten sind im 
folgenden aufgeführt.



D e u t s c h .  Beschreibung eines Hohofens. 
M a t h e m a t i k .

A. P l a n i m e t r i e .  Ein Dreieck zu konstruieren, von 
welchem das Verhältnis zweier Seiten, der von 
diesen eingeschloBsene Winkel und der Badins des 
eingeschriebenen Kreises gegeben ist.

B. T r i g o n o m e t r i e .  Um ein Flötz im Liegenden 
aufzuschliessen, treibt man aus der Grundstrecke 
eines hangenden Flötzes in schiefer Richtung gegen 
diese Grundstrecke einen Querschlag so weit, bis 
man diesen Querschlag durch ein Gesenk aus 
einer höheru Sohle des letztgenannten Flötzes er­
reichen kann. Wie lang wird dieser Querschlag, 
wenn die Niveaudifferenz zu 32,7 m angenommen 
wird, die Flötze unter einem Winkel von 12° 
13' 24“ einfallen und das Streichen der Flötze 
42° 38' 2G“ , das des Querschlags 85° 17' 48“ 
beträgt?

C. A l g e b r a .  Die Städte Gleiwitz, Beuthen, Königs- 
htitte bilden ein rechtwinkeliges Dreieck, dessen 
Hypotenuse Gleiwitz —Königshütte 20 klm beträgt 
und dessen bei Beuthen zusammenstossenden K a­
theten sich wie 7 : 2  verhalten. Wie weit ist hier­
nach Beuthen von Gleiwitz und Königshütte ent­
fernt?
M e c h a  n і k.

A. Ein Schwungrad habe ein Gewicht von 15000 kg 
und mache 20 Umdrehungen in der Minute. Die 
Zapfen der Schwungradwelle seien 180 mm. stark, 
der Koeffizient der Zapfenreibung betrage 0,08. 
Welche Arbeit ist in der Sekunde zur Überwin­
dung der Zapfenreibung erforderlich?

В Vermittelst einer losen Rolle soll eine Last von 
200 kg gehoben werden. Welche Kraft ist hierzu 
erforderlich, wenn der Einfluss der schädlichen 
Widerstände auf 8°/0 veranschlagt wird? 
B e r g b a u k u n d e .  Was sind Ausrichtungsbaue und 

welche Grundsätze sind bei deren Anlage zu beachten ?



M a s c h i n e n k u n d e -  Auf welche Weise werden 
Pumpenrohre mit einander verbunden und abgediehtet?

Hau к im de. Es soll ein Hangewerksdachbinder 
für ein Kesselhaus von 14 m. lichte Gebäudetiefe kon­
struiert werden.

P h y s i k  und C h e mi e .  Uber das Sprengöl und 
dessen Präparate.

G e o g n o s i e .  Über das Vorkommen von Braun­
eisenerzen und Thoneisensteinen in Oberschlesien.

Am 19. März fand die Schlussprüfung beider 
Kurse statt; derselben wohnten als Kommissar des 
Königlichen Oberbergamts der Königliche Geheime 
Oberbergrat Herr A l t h a n s ,  als Kommissar des Vor­
standes der Oberschlesischen Steinkohlenbergbau-Hllfs- 
kasse der Königliche Oberbergrat a. D. Herr Dr. 
Wa c h  1er bei. Nach dem Ergebnisse der schriftlichen 
und mündlichen Prüfung wurden durch die Prüfungs- 
Kommission folgende Zeugnisse erteilt:

1. Im obern Kursus erhielten:
1 Schüler das Gesammtprädikat „gut“,
5 „ „ „ „hinreichend“,
5 „ „ „ „nicht hinreichend“.

H. Im untern Kursus erhielten:
1 Schüler das Gesammtprädikat „gut“, 
f> „ „ „ „hinreichend“,
H „ „ „ „nicht hinreichend“.
(і Schülern des untern wurde die Reife zur Versetzung 

in den obern Kursus zuerkannt. Einem Schüler 
konnte wegen längerer andauernden Krankheit kein 
Zeugnis erteilt werden.

Am 12. März hatte die Aufnahmeprüfung der für 
den nächsten Lehrkursus der Bergschule gemeldeten 
Aspiranten stattgefunden; als Kommissar des Vorstan­
des der Oberschlesiohen Steinkohlenbergbau-Hilfskasse 
fungierte bei derselben der Königliche Bergrat Herr
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S c li e r b e n i n Von 2t) Prüflingen konnten 17, welclio
sowohl den Anforderungen des Reglements inbezug 
auf ilire irraktische ľhätigkeit wie denjenigen der 
Prüfung genügten, aufgenommen werden. Hierzu trat 
ein Aspirant, welcher die Vorbildung zum einjährigen 
Militärdienste besass.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 10. April.

f ------ . _  <h>----- —

Jahresrechnung der Bergschule.
Die Ausgaben der Bergschule im Kalenderjahre 

1882 sind in der folgenden Liste zusammengestellt.
Tit. Mark Pf.

1. Honorar der Lehrer ............................ 16500 ¡ —
11 Auf Instruktionsreisen der Lehrer

und S c h ü le r ....................................... 669 74
111. Beschaffung der Lehrmittel . . . 2119 29
IV. Unterhaltung des Schullokals und •v I

Versicherung des Inventars . . 1513 70
V. V e rw a l tu n g s k o s te n ............................ 810 —

VI. An P e n s io n e n .......................................
v u . Unvorhergesehene Ausgaben, Ко

pia lien u. s. w................................... 281 69
Summa 23514 42

T a r n o w i t z ,  den 19. März 1883.

/» •. G eiw n Jieiiiier,.
_ Bergschul-Direktor.I- ;


